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der ausströmende Verbinderdampf strömt in den Hohlraum und durch

die beiderseitigen äußeren Steuerkanten in den Niederdruckzylinder.

Der auf den Büchsen aufliegende [also nicht entlastete) Schieberkörper

besteht aus einem Stück. Er hat schmale hochkantige Kolbenringe

von T-Querschnitt mit gleicher, gezahnter Stoßfuge, damit die Kanten

der Ringe steuern können.

   

 

 

 

 

 

( .\ . m E\

& ä % & \s .\‚ \ _&, &m
%“ —“> \ ”& “% \ ”Q \ \

ä \ % $ \\ & “ % \5;533 E —&> % ‘sä % ”€ % %s@@ „kg @ @ \$A “> \ % \in

—_L_ -=- “E:!" --- j

‘ 3‘3

%: — „___ —— r 3
%

Ü

\)
€

%

..l'... .— _ —‘l.

. v V s'„\ . .

“$ 4

% g & @
N' «i «& N'

Abb. 281. Kolbcnschieber Bauart „Malfei“ lürf_Vierlinglokomotiven.
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Abb. 232. Kolbenschieber Bauart „Vauclain“ für Vierzylinder-Vorbundlokomotiven.

Bauart „Hanomag“ [Abb. 283/284]; drei gewöhnliche Kolben-

schiebei‘ sind auf einer Stange zusammengdyaut. Der mittlere Teil

steuert den. Hochdruckzylinder rnit innerer, die beiden Außenteile

den Niederdruckzylinder mit äußerer Einströmung‚ Für die Steuerung

des Hoch— und Niederdruckzylinders einer Seite dient also solch ein

Doppelschieber. Beiderseits abwechselnd strömt der Dampf mit
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